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BfU Qualifizierung Modul 4

Prozessgestaltung

Netzwerkanfrage: Kompetenzorientierter Unterricht

 Rollenkarten und Situationsbeschreibung für ein Rollenspiel

Rolle 1:

Sie sind seit 15 Jahren im Schuldienst. Die Thematik „kompetenzorientierter Unterricht“ sehen Sie als einen Angriff auf die Qualität Ihrer bisherigen Arbeit. Es geht Ihnen darum, Ihren individuellen Gestaltungsraum nicht durch Absprachen und Vereinbarung einengen zu lassen. Dies wird in Ihrer Fachschaft ebenso gesehen. Die Schulleitung hat bislang keine Anstalten gemacht, individuelle Freiräume einzuschränken.
 Rolle 2:

Als Fachkonferenzleitung arbeiten Sie seit 10 Jahren an ihrer Schule und haben schon viele Veränderungen miterlebt. Es ist für Sie enorm wichtig, dass die Arbeit in der Fachkonferenz zielgerichtet und ergebnisorientiert verläuft. Im Hinblick auf die Thematik sind Sie unentschlossen und erhoffen sich von der Sitzung wichtige Impulse und Entscheidungshilfen. Ihre Fachschaft steht Neuerungen prinzipiell offen gegenüber, erwartet gleichzeitig effektive Hilfe und Unterstützung.
Rolle 3:

Als Fachkonferenzleiter sind Sie seit 10 Jahren an Ihrer Schule tätig. Dem Vorhaben,  die Thematik „kompetenzorientierter Unterricht“ als Schwerpunkt der Unterrichts-entwicklung festzulegen, stehen sie skeptisch gegenüber. 
Ihrer Meinung nach ist es sinnvoll und notwendig, dass sich Fachschaften mit der Thematik „kompetenzorientierter Unterricht“ auseinander setzen. Gleichzeitig haben Sie die Befürchtung, dass die Diskussion ein enormes Konfliktpotential in sich trägt.
Rolle 4
Sie arbeiten seit 1 Jahr im Netzwerk mit  und interessieren sich für neue pädagogische Entwicklungen und deren Umsetzung im schulischen Alltag. Sie haben schon verschiedene Fortbildungen (Bildungsstandards, schuleigene Curricula,  kompetenzorientierter Unterricht, Aufgabenkultur,…) besucht und möchten die dort gewonnenen Erfahrungen an Ihrer Schule umsetzen.
In Ihrer Schule gibt es seit einem Jahr ein abgestimmtes pädagogisches Konzept, das die Weiterentwicklung der internen Zusammenarbeit der Fachschaften durch kollegiale Hospitationen, gemeinsame Unterrichtsplanung und Durchführung, Absprachen zur Leistungsfeststellung sowie die Verbesserung der fachschaftsübergreifenden Zusammenarbeit durch regelmäßige Sitzungen der Fachschaftsleitungen mit der Schulleitung, ein übergreifendes pädagogisches Leitbild und gemeinsame Kooperationen in Projekten zum Ziel hat. 

Rolle 5:

Sie haben schon viele pädagogische Wellen überstanden, ministerielle Vorgaben kommen und gehen sehen. Aus diesen Gründen stehen Sie allen neuen Anforderungen skeptisch bis ablehnend gegenüber. Sie sind es Leid, sinnlos Ihre Ressourcen zu verschleudern, statt Unterricht gut zu planen und durchzuführen.

Sie fühlen sich durch neue Anforderungen und Ansprüche gegängelt und eingeengt.

Situationsbeschreibung für das Netzwerk:

Bei der letzten regionalen Netzwerksitzung wurde festgestellt, dass zur Thematik kompetenzorientiert unterrichten, noch erheblicher Informations-, Austausch- und Beratungsbedarf besteht. 

Aus diesem Grund soll ein(e) BfU zur Thematik informieren und Unterstützungsmöglichkeiten aufzeigen. Die Schulen im Netzwerk haben im Hinblick auf die Thematik sehr unterschiedliche Ausgangssituationen und Voraussetzungen. 

So hat beispielsweise eine Schule ein Konzept erarbeitet, das die Zusammenarbeit innerhalb der Fachkonferenzen und zwischen den Fachkonferenzen im Hinblick auf gemeinsame Prinzipien eines kompetenzorientierten Unterrichts befördern soll.

Andere Schulen arbeiten wie gewohnt weiter und formulieren ihre schulinternen Curricula entsprechend der neuen Begrifflichkeit um, wobei einzelne Kolleginnen und Kollegen fachspezifische Fortbildungen zum kompetenzorientierten Unterrichten besucht haben.
Viele Schulen sind verunsichert und wissen nicht genau, was eigentlich von ihnen erwartet wird.

Situationsbeschreibung BfU:
Ausgehend von der letzten Netzwerksitzung bei der Sie anwesend waren, haben Sie die Aufgabe übernommen, das von Ihnen betreute regionale Netzwerk zur Thematik kompetenzorientierter Unterricht zu informieren, Austausch zu ermöglichen, Unterstützungsprozesse zu initiieren / zu begleiten und gegebenenfalls Qualifizierungsmaßnahmen zu planen und durchzuführen.

Das Netzwerk ist bezüglich der Thematik auf einem sehr heterogenen Stand. Sie wissen, dass eine Schule schon ein Gesamtkonzept entwickelt hat, dass sowohl die fachgruppeninterne als auch die fachgruppenübergreifende Zusammenarbeit im Blick hat und gemeinsame Prinzipien für einen kompetenzorientierten Unterricht an der Schule formuliert. 
Zusätzlich ist die Thematik in der Fortbildungsplanung der Schule als Schwerpunkt für die nächsten beiden Jahre ausgewiesen. 
Andere Schulen arbeiten mehr formal (benutzen die „neuen Begriffe“ ohne die aus ihrer Sicht bewährte Praxis zu ändern) und fahren in ihrer bisherigen Arbeit fort, wobei einzelne Kolleginnen und Kollegen fachspezifische Fortbildungen besuchen.

Vielen Schulen sind verunsichert und wissen nicht genau, was von ihnen erwartet wird.
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